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Mosco\,y Mule
und Iserbrook

\,/Ci.t Al,jiA iAEG=i_E

lVas heutzutage Eao Buls, Ramen un<i
Pokd sind, war Mitre der goer{ahre cias
Sushi - der asiatische Fooci-Tr:end. In-
zwischen haben sich die Rollen narür_
lich überali etabiier-r. Tlocyl LggT r\raren
Grit Yehren und ihr damaliger Mann
Jörg ScheUemer die ersren Xlcht-lapa_
ner, die in Deutschland ein Sushi-Res,
taurant eröffneten - das ,,Ralv iike Su_
shi" in der Grindeiailee. Es gehört seit-
her zuverlässig in die Top Tän der Sus-
hi-Bars Hamburgs - und das obrvohl es
vor etrva r5 Jahren an eine rvenig attrak_
tive Kreuzung in Eppendorf umgezogea
ist und den Namenszusatz ,,& mo-::e,.
träo+

Der ir Braun-, Gold- und Rottönen
mit Kronleuchtern und Kerzen gemüt_
lich dekorierte Laden ist, obrvohi ziem-
iich groß, fast immer vo1I. Die Karre än-
dert sich ständig, jeden Monat kommen
neue Gerichte dazu,lVeil aber {iäs, lr,as
den Kunden besondels gut schmeckt,
nicht aus- sondern ins Repertoire sor-
tiert wird,.ir,"ird die .{usrvahi jeden Mo-
nat €in bisschen srößer

Das firhrt allerdings dazu, cla-ss man
inzwischen eiue ganze 1,4,rei1e braucht,
um zu entscheiden, tvas man essen rlili.
Egal, denn eigentlich schmeckt alles
gut, und es gibt ja längst nicht mehr nur
Nigiris und Makis, sondern auch mehre-
re Pokö-Borvis, gut ztvei Dureend Asia-
Fusion-Gerichte und, ganz l1eu, ,,Blaek
Rolls". Das sind Makis aus naturschnar-
zem Reis, der ieicht nussig schmeckt
und mehr Biss hat als r,;eißer Reis.

Deshaib haben tr.ir uns ange*'öhnt,
immer möglichst viele Gerichte zu be-
stelien und alles zu teilen. Immer dabei
ist Goma Ae, der kiassische Spinar mit
hier aber wirklich besonders cremiger
Erdnusssoße, und - einer meiner abso-
luten Favoriten - Tataki vom Thunfisch,
mit Ar.ocado-Carpaccio, Sesam und
ftuchtiger Ponzusoße. Dieses illal pro-
bieren rvir außerdem die neue ,,Suppe
des Monats" aus Ingwer und Süßkar-tof-
f'ei: samtig und sehr cremig, xürzig und
mit der ped'ekten Ingrver-§chärt"e.

Die &Iakis, die zurzeit nach Hambur-
ger Stadtteilen benannt sind, aber auch
schon nach Blockbustern hießen oder
nach Comicfiguren, sind extravagant:
mit Spargel, Ä{angapüree, frischern
Obst oder Beeren und häufig mit kara-
meliisierten Nüssen, weil Besirzerin
Grit Vehren das besonders gern irag.

Ich bin da volI bei ihr, liebe es aber
auch scharf, r.veshalb ich mich für ,,Iser-
brook" entscheicle, gefüllt mit gehaci<e-
nem Thnfisch, inside-out, getoppt mit
geflämmtem Lachssashirni, Chili_Ma_
l,onnaise und Sesam. Eine Offenbaruns.
die-ihre ro. zo Euro (b.i d.;";;;;;=";
mal schlucken mussre) definiti.l. \i,err
ist. Dazu crinken rvir Chardonnu" uni
s-pärer l\{oscolr-Muies, die stijech, ln äÄ.
Kuptel-rasse serviert rverden und mit ih_rem zarten Geschrnack nach Ingu,er
und frischer Gurke die perfekte t;?i.l-
tung*zu den vielftiitigen Ä.romen uäse_
rer Gerichte sind.

Row like Sushi & more, i\,laffiinjstra,je <"
zoz5: Hamburg, räglich ab l8 Uhr. cirä
ba Pl-ätzc, Telefon: o4o!47 67 3t§ervicc: Freundlich und selbst dann
noch geduldig, rvem die Gäste ;-.d*;_
ernd ln der riesigen Karte blärtern und
noch dreimal umbestellen.
Fqei* Auch nach mehr a1s zo iah:"eu im
Sushi-Business immer wieder fteue,
i<reative und köstliche fa*"n, C".uriniJ
Top-eualität. Ein echter r,trliirgrluJän


